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Saillon, Falschgeldmuseum 
Rue du Bourg, Centre Stella 
Mi-So 14-17 Uhr 
Info 027 744 40 03 
Dauerausstellung (Das echte Geld -
Das Falschgeld), (Farinet -der Falsch­
münzer mit dem goldenen Herzen) 

Schaffhausen, Museum zu 
Allerheiligen 
Baumgartenstrasse 6 
Tel. 052 633 07 77 
Di -So 11 -17 Uhr 
www.allerheiligen.ch 
Dauerausstellung «Numismatik und 
Handel» 

Sursee, Sankt Urbanhof 
Theaterstrasse 9 
Tel. 041 922 24 00 
www.sankturbanhof.ch 
Mi -Fr 14 -17, Sa/ So 11 -1.;, Uhr 
«Tierbilder auf griechischen und 
römischen Münzen» aus der 
Sammlung Kuno Müller 

Winterthur, Münzkabinett und 
Antikensammlung der Stadt 
Winterthur 
Villa Bühler, Lindstrasse 8 
Telefon 052 267 51 46 
E-Mail: muenzkabinett@win.ch 
Geöffnet Di, Mi, Sa, So, 14 -17 Uhr 
Sonderausstellung bis 17.4.2016: 
«Verloren, vergraben, geopfert: 
Keltisches Geld in der Schweiz» 

Zug, Museum für Urgeschichte 
Hofstrasse 15 
Di-So 14-17Uhr 
www.museenzug.ch 

Zürich, Landesmuseum 
Museumsstrasse 2 
Telefon 044 218 65 11 
Di -So 10 -17 Uhr 
www.landesmuseum.ch 
Münzen, Medaillen, Banknoten, 
Wertschriften, Kreditkarten und 
Münzprägestempel von den kelti­
schen Prägungen bis zu den aktuell 
�ültigen Münzen und Banknoten. 
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Zürich, MoneyMuseum 
Hadlaubstrasse 106, 8006 Zürich 
Telefon 044 350 73 80 
www.moneymuseum.com 
Fr 1 O -17 oder nach Voranmeldung 
Sonderausstellung «Geld in der 
Römischen Republik» 
Sonderausstellung «Bitcoins -
Währung oder Netzwerk?» 

'Deutschland 

Berlin, Bode-Museum 
Münzkabinett, Am Kupfergraben 
Mo - So 10 - 18 Uhr, Do bis 22 Uhr 
www.smb.museum 
Sonderausstellung bis 15.10.2016: 
«Thrakien 3.0. Münzprägung im 
Land des Orpheus» 

Berlin, Staatliche Münze 
Ollenhauerstrasse 97 
Di + Do 9.30 -15 Uhr 
www.muenze-berlin.de 
«Gedenkmünzen der BRD und DDR» 

Dresden, Münzkabinett 
Residenzschloss, Schlossstrasse 25 
www.skd.museum.de 
täglich 10 -18 Uhr 
neue Dauerausstellung 

Frankfurt, Historisches Museum 
Fahrtor 2 (Römerberg) 
Di -So 10 -17 Uhr/ Mi - 21 Uhr 
Dauerausstellung. Frankfurt als 
europäischer Finanzplatz. 
www.historisches­
museum.frankfurt.de 

Hannover, Münzkabinett 
Niedersächsisches Landesmuseum 
Willy-Brandt-Allee 5 
Di -So 10 -17 Uhr, Do -19 Uhr 
www.landesmuseum-hannover. 
niedersachsen.de 
Münzsammlung des Museums mit 
rund 100'000 Stücken 

Hannover, Museum August Kestner 
Tramplatz 3 
Di -So 11 -18 Uhr/ Mi 11 - 20 Uhr 
www.museum-august-kestner.de 
Sonderausstellung bis 3.4.2016 ver ­
längert: «Verlebte Münzen. Foto­
grafien von Stephen Sack» 

München, Staatliche Münzsammlung 
Residenzstrasse 1 
Di -So 10 -17 Uhr 
Sonderausstellung bis 24.4.2016: 
«Die doppelte Mark. Geld aus 
zwei deutschen Staaten». 
www.staatliche-muenzsammlung.de 

Österreich 

Graz, Münzkabinett Joanneum 
Schloss Eggenberg 
www.museum-joanneum.at 
Di -So 10 -17 Uhr 
Dauerausstellung «Einprägsame» 
Münzgeschichte der Steiermark 

Hall in Tirol, Burg Hasegg 
www.muenze-hall.at 
Di-Sa: 10-17 Uhr 
7. März bis Juni 2016: «Netzwerk 
Geld - Münzen und Banknoten als 
Zeichen der Integration» 

Wien, Kunsthistorisches Museum, 
Münzkabinett 
Marien Theresien-Platz 
Di - So 10 -18 Uhr 
www.khm.at 
Sonderausstellung bis 1.5.2016: 
«Münze und Macht im antiken Israel» 

Wien, Oesterreichische 
Nationalbank 
Geldmuseum, Otto-Wagner -Platz 3 
Di -Mi 9.30 -15.30, Do -17.30, 
Fr -13.30 Uhr 
www.oenb.at 
Sonderausstellung ab 14.4.: «Die 
Währungshüterin. 200 Jahre Oe­
sterreichische Nationalbank.» 

Peter Rapp AG, Wil 

18. bis 20. Mai 2016

Zwischen dem 18. und dem 20. Mai 2016 ist es in Wil wieder so weit. Die Rapp-Auktionswoche bietet 
nicht nur Raritäten aus dem Bereich der Philatelie, sondern auch einen Katalog, der ausschliesslich der 
Numismatik gewidmet ist. 

Rapp ist anders. Und das nicht nur hinsicht­
lich des VIP-Services für den einzelnen Kun­

den. Auch hinsichtlich der Auktionspolitik: Bei 
Rapp werden nur die grössten Münzraritäten 
einzeln angeboten, alles andere kann der 
Bieter in Lots erwerben. So hat der Kunde die 
Möglichkeit, eine unberührte Sammlung mit 
all ihren Schätzen und Raritäten zu kaufen. Pe­
ter Rapp ist im Bereich der Briefmarken mit die­
sem Konzept seit 45 Jahren erfolgreich. Und 
das Rapp-Konzept hat sich auch in den bisher 
drei numismatischen Auktionen bewährt. 

Das numismatische Spektrum reicht dabei von 
der Antike zur Gegenwart. Nennen wir hier 
nur ein paar Stichworte: So wird zum Beispiel 
eine schöne Partie mit Münzen des Kaiser­
reichs angeboten, ausserdem eine fei.ne Aus­
wahl an Escudos von 1797 bis 1820 sowie Pro­
ben der Schweiz. Und das sind nur ein paar Bei­
spiele aus dem umfangreichen Angebot. Eines 
gilt für alle Posten: Ob Investment-Gold oder 
numismatische Sammlung, jedes Los ist sinn-

Schweiz. So genannte 3-Punktprobe. 20 Franken 
1873, Brüssel. 

Schweiz. Wappenprobe. 20 Franken 1871. Nur 30 
Exemplare geprägt. 

voll zusammengestellt und sammlerfreundlich 
geschätzt. 

feinste Taler des Rö�isch Deutschen Reichs 

So wird zum Beispiel eine alte Sammlung fein­
ster Taler des Römisch Deutschen Reichs aufge­
löst. Der Sammler hat nicht nur die häufigen 
Stücke, sondern auch die grossen Seltenheiten 
der frühen Talerzeit erworben, so zum Beispiel 
den Guldiner Sigismunds des Münzreichen 
von 1486, der als erster Taler in die Geschichte 
eingegangen ist. Oder den eineinviertelfachen 
Schautaler Ferdinands I., der 1541 in Kremnitz 
geprägt wurde und wegen seines hohen Reliefs 
eine unglaubliche ästhetische Qualität besitzt. 
Der Sammler hat sehr auf die Qualität und die 
Patina geachtet, so dass in dieser Sammlung 
viele Kabinettstückchen zusammengekommen 
sind. 
Die herausragende Münze ist dabei ein Reich­
staler Albrechts von Wallenstein als Herzog 
von Friedland, geprägt 1626 in Jitschin, mit fei­
ner Patina in sehr schöner Erhaltung. 
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